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FURTH IM WALD. Wie bereits bekannt-
gegeben, wird auch in Furth im Wald
in den Gebieten, die bis jetzt eine Inter-
netverbindung von unter 30 MBit/s im
Download haben und wo sich ein ei-
genwirtschaftlicher Ausbau weder für
Vodafone noch für die Telekom lohnt,
durch den „Eigenbetrieb Digitale Infra-
struktur im Landkreis Cham“ ein von
Bund und Land gefördertes Glasfaser-
netz aufgebaut.

Nach derzeitigemStand könnten da-
durch fast 950 Anwesen ans Glasfaser-
netz angebunden werden. Der Hausan-
schluss ist während des geförderten

Ausbauprojektes für die Eigentümer
kostenlos. Ein Vertrag mit Vodafone
muss nicht geschlossen werden. Dieser
kann auch später folgen.DieAusbauge-
biete liegen überwiegend in Streusied-
lungen wie etwa in Daberg, Dieberg,
Schafberg, Segenbühl, Kühberg, Degel-
berg, in Teilen von Lixenried, aber auch

in einigen Stadtrandlagen und in Gra-
bitz, AmBühl undKöhlerweg. Über die
Homepage des Landkreises Cham,
Breitbandausbau (www.breitband-
cham.de), kann abgefragt werden, wel-
che Anwesen auf dieseWeise mit Glas-
faser erschlossenwerden. Näheres hier-
zu ist auch auf der Homepage der Stadt

Furth im Wald nachzulesen. Nach der-
zeitigem Stand haben schon über 80
Prozent der Eigentümer einen Grund-
stücksnutzungsvertrag unterschrieben.
Von 184 der angeschriebenen Grund-
stückseigentümer ist aber noch keine
Rückmeldung erfolgt.

Die Stadt unterstützt deshalb die Be-
mühungen, die Anschlussquote zu er-
höhen. Bürgermeister Sandro Bauer
und 3. Bürgermeister Franz Former,
Breitbandpate der Stadt, appellieren
deshalb an die noch unschlüssigen
Hauseigentümer, doch diesen für sie
Grundstücksnutzungsvertag abzu-
schließen und sich kostenlos Glasfaser
ins Haus legen zu lassen. Damit ist eine
deutlicheWertsteigerung für das jewei-
lige Anwesen gegeben, egal, ob zum jet-
zigen Zeitpunkt ein Glasfaseranschluss
benötigt wird oder nicht. Bauer und
Former weisen darauf hin, dass es den
kostenlosen Anschluss nur bis zum Be-
ginn der Baumaßnahmen gibt. Danach

werden sich die Kosten für einen Haus-
anschluss aufmindestens 2500Eurobe-
laufen. Die Stadt, die im Baucluster 4.1
und 4.2 liegt, geht davon aus, dass plan-
mäßig noch imHerbst 2022, spätestens
Anfang 2023, mit dem Breitbandaus-
baubegonnenwird.

Wer den ihm zugesandten Grund-
stücksnutzungsvertag nicht mehr hat
oder wer noch keinen zugesandt be-
kam, weil etwa erst nach dem Erfas-
sungstermin 2020 ein Anwesen im
Ausbaugebiet erworben oder gebaut
wurde, kann sich das Vertragsformular
durch den „Eigenbetrieb Digitale Infra-
struktur Landkreis Cham“ zusenden
lassen. Diese hat ihren Sitz in Cham an
der Hans-Eder-Straße 28 a. Der zustän-
digeAnsprechpartner Sebastian Laußer
ist unter der Telefonnummer (0 99 71)
78 836 erreichbar. Kontakt kann auch
per E-Mail unter meine.glasfa-
ser@lra.landkreis-cham.de aufgenom-
menwerden.

Appell der Bürgermeister an dieHauseigentümer
NETZAUSBAU 184 der an-
geschriebenen Grund-
stückseigentümer haben
aber bislang noch nicht
reagiert.

Der Glasfaser-Ausbau im Landkreis geht in die zweite Runde.
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FURTH IM WALD
TV: Montag,21. 2.,Mutter-Kind-Turnen
(1-3 Jahre) von 17 bis 18Uhr,DFH,Halle
III; Leitung: Julia Breu.Kleinkindertur-
nen (4-6 Jahre) von 17 bis 18Uhr,DFH,
Halle I; Leitung:MarkusReimer.
Kolpingsfamilie: Samstag, 27. 2., Ver-
einsabend um20Uhr imKolpinghaus.
Luitpold Ringle zeigt Dias zuKappen-
abenden undKolpingsbällen aus ver-
gangenen Tagen.
Pfarrsenioren- Treff: ZumEnde der 5.
Jahreszeit treffen sich die Pfarrsenioren
amFaschingsdienstag, 1.3., ab 14.30
Uhr imCaféMühlbergermit „Maske“ ,
Abstand und (nach geltender Vor-
schrift) zumdennoch frohenBeisam-
mensein. (SomancherWitz und
Schwankwirdmitgebracht, dannwird
gesungen und gelacht).Abholdienst
bietet an: B.Klappenberger, Tel. 4860.
Wald-Verein: AmDienstag, 22. 2., betei-
ligt sich derWald-Verein an der Beerdi-
gung seinesMitgliedesMaria Altmann.
Treffpunkt um 14Uhr bei der Stadt-
pfarrkirche.

ARNSCHWANG
Gottesdienst: Dienstag, 22.2., 18.30
Uhr,Rosenkranz, 19UhrMesse.

ARNSCHWANG. Auf vielfachen
Wunsch hatte Johann Christl als Orga-
nisator der monatlichen Energiewen-
de-Stammtische jetzt zu einem zusätz-
lichen Stammtisch mit den Themen
Photovoltaik (PV-Altanlagen) und
energetischeOptimierung beiNeubau-
ten und Sanierungen ins Radl-Café in
Arnschwang eingeladen.

Das reformierte EEG 2021 brachte
bedeutende Änderungen für den Ei-
genverbrauch, für dasMesskonzept so-
wie für PV-Altanlagen.Neuerungen ge-
be es vor allem für die verschiedenen
Arten, mit Solarstrom Geld zu sparen,
merkte Christl eingangs des gut be-
suchten Stammtisches an.

PV-Altanlagen im Blick

Für die Eigenversorgung mit Solar-
stromdurch kleinere PV-Anlagenwur-
denmit dem EEG 2021 eine vollständi-
ge Umlagebefreiung bis 30 MWh pro
Jahr für Anlagen bis 30 kW installier-
ter Leistung umgesetzt. Das umfasst
sowohlNeu- als auchBestandsanlagen.

Für größere Anlagen in der erneuer-
baren Eigenversorgung bleibt es wei-
terhin bei der Reduzierung um 60 Pro-
zent der EEG-Umlage. Christl wies dar-

aufhin, dass bei einer auchnur teilwei-
sen oder sehr geringen Einspeisung
von Strom aus der eigenen PV-Anlage
ins Netz der Anlagenbetreiber nicht
nur den eingespeisten Strom versteu-
ern muss, sondern auch den gesamten
Eigenverbrauch als Entnahme aus
demBetriebsvermögen.

Er empfahl deshalb, sich steuerlich
beraten zu lassen, ob es günstiger ist,
sich als Energielieferant abzumelden
und den Eigenstrom vom Dach aus-
schließlich selbst zu nutzen. Dann fal-
len nämlich keine Abgaben oder Steu-
ern an. Wenn Überstrom vorhanden
ist, kannman seine PV-Anlage so abre-
geln lassen, dass kein Strom ins Netz
abgegeben wird, weil der Anlagenbe-
treiber sonst quasi wieder zum steuer-
lich zu veranlagenden Stromhändler
würde, soChristl.

Er empfahl auch, sich zu vergewis-
sern, dass die eigene PV-Anlage nicht
so eingestellt ist, dass sie bei Über-
strom ganz abschaltet und dann der
ganze selbst verbrauchte Strom einge-
kauft werden muss. Um den auf dem
Dach erzeugtenEigenstromsoweitwie
möglich selbst nutzen zu können,
empfahl Christl die Anschaffung eines
Batteriespeichers zu erwägen, um so
wenigwiemöglich Strom zukaufen zu
müssen. Er selbst habe sich 2015 einen
Batteriespeicher zugelegt und seitdem
keinerlei Wartungs- oder Reparatur-
kosten gehabtund erheblich gespart.

Für Häuslebauer sind Heizkosten
neben anderen Gebühren wie Wasser,
oder Müll eine entscheidende Größe

für die Berechnung der Annuität einer
Hypothek. Die Qualität und Rentabili-
tät des eigenen Heims kann man
durch zusätzliche Energiesparmaß-
nahmen wie zum Beispiel PV-Anlage,
Batteriespeicher,Wärmepumpen, Fuß-
boden- oder Sockelleistenheizung, bes-
sere Isolation wie Thermoputz für
Wände und mehrfach verglaste Fens-
ter sowie Ventilation mit Wärmerück-
gewinnung erhöhen.

Chancen zum Sparen

Christl erläuterte die verschiedenen
Möglichkeiten und empfahl Interes-
senten, sich kompetent beraten zu las-
sen. Wer bei einem geplanten Neubau
mit Kosten von 300 000 Euro zusätz-
lich noch 60 000 Euro für eine PV-An-
lage, Energiespeicher und Wärme-
pumpe investiere, könne nach Berech-
nungsbeispielen bei einer Hypothe-

kenlaufzeit von 29 Jahren eventuell
mit Einsparungen bis in einen mittle-
ren fünfstelligen Bereich rechnen. Für
Modellrechnungen gebe es spezielle
Heizkosten- und Hypothekenrechner,
so der Referent. Um der Bevölkerung
bürgernaheAnlaufstellen für viele Fra-
gen rund um die Themen Rationeller
und ökologischer Energieeinsatz zur
Verfügung zu stellen, stehen im Land-
kreis Cham zurzeit sechzehn Energy
Scouts kostenlos für Informationen
zur energetischen Optimierung von
geplanten Gebäuden, Beratungen so-
wieVerbrauchsmessungenvon elektri-
schen Geräten zur Verfügung
(www.landkreis-cham.de/breitband-k-
reiswerke/kreiswerke-cham/zukunfts-
buero/energy-scout), erklärte Christl,
selbst einer der Energy Scouts.

Da bei Abriss und Neubau erhebli-
che Mengen Kohlendioxid anfallen,
wäre laut Christl eine Sanierung ei-
nem Abriss vorzuziehen. Neben PV-
Anlage und Elektrospeicher für Hei-
zung, Warmwasseranlage und Lade-
strom fürs E-Auto solltendieHeizungs-
anlage sowie die Wärmedämmung
von Wänden und Fenstern im Fokus
stehen. Beim Einbau neuer dreifach
verglaster Fenster könnte der soge-
nannte U-Wert dieser Thermofenster
besser sei als der U-Wert der Wände
des Hauses. In diesem Fall würden die
Wände feuchter und Schimmel droht,
wenn nicht eine Verbesserung der
Wandisolation durch Thermoputz
oder andere klimaneutrale Dämmstof-
fe vorgenommenwird. (fer)

Optimierung des Stromsparens
ENERGIESTAMMTISCHAlt-
anlagen und Neuplanun-
gen für erneuerbare
Energien standen im
Mittelpunkt.

Energiewendestammtisch-Organisator Johann Christl ist ein engagierter Verfechter der Energiewende und berät dazu als einer der Energy Scouts des Land-
kreises Cham gerne kostenlos bei Fragen. FOTO: JOHANN GRUBER

NÄCHSTE THEMEN

Thema:Mieterstrom,E-Mobilitäts-
konzepte undAllgemeines zur
Energiewende sowie zumEnergie-
management-System „OpenEMS“
sind die Themen des nächsten
Energiewende-Stammtisches.

Termin:Der findet amMittwoch,2.
März, statt. Eine Anmeldung ist un-
ter Telefon (09977) 90 35 82 oder
Mail johann.christl@energie-wen-
de-landkreis-cham-ev.demöglich.
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